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Person und alle Merkmale, die für die 
Partei zur Beurteilung des Mitgliedes 
oder Kandidaten wichtig sind. Die 
Grundlage für die Ausstellung des 
Grundbuches ist der Fragebogen, den 
jedes Mitglied und jeder Kandidat bei 
der Überprüfung oder — später — bei 
der Aufnahme ausfüllt. Außerdem ist 
jedes Mitglied und jeder Kandidat ver­
pflichtet, alle Veränderungen in seinem 
Leben (Auszeichnungen, Arbeitsplatz­
wechsel, Bestrafung usw.) der Partei 
mitzuteilen, damit sie in seinem Grund­
buch nachgetragen werden. Jede neue 
Eintragung ins Grundbuch, die eben­
falls nur mit Spezialtinte geschehen 
darf, muß vom 1. oder 2. Kreissekretär 
mit Unterschrift, Stempel und Datum 
bestätigt werden. Die Aufbewahrung 
der Grundbücher geschieht nur in der 
Kreisleitung. Bei einem eventuellen 
Umzug des Mitgliedes oder Kandidaten 
wird das Grundbuch durch Sonder­
kurier über die Landesleitung der 
neuen Kreisleitung zugestellt.

D i e  Nachwelskarte
Für jedes ausgestellte Mitgliedsbuch 

beziehungsweise jede ausgestellte Kan­
didatenkarte ist von der Kreisleitung 
eine Nachweiskarte auszufüllen, die an 
das ZK weitergeleitet wird. Die Nach­
weiskarte, die die gleiche Nummer wie 
das Mitgliedsbuch oder die Kandidaten­
karte und das Grundbuch trägt, wird 
gleichzeitig mit diesen Dokumenten aus­
gestellt und trägt ebenfalls das Licht­
bild des betreffenden Genossen.

Die große Bedeutung dieser neuen 
Parteidokumente drückt sich auch in 
der Art ihrer Ausstellung aus. Alle drei 
Teile des einheitlichen Mitgliedsbuches 
— Mitgliedsbuch, Grundbuch und Nach­
weiskarte — müssen von der gleichen 
Person ausgefüllt werden. Entstehen 
bei ihrer Ausstellung Schreibfehler 
oder entdeckt das Mitglied bei der Aus­
händigung des neuen Mitgliedsbuches 
unrichtige Eintragungen, so darf weder 
geändert oder radiert werden. In sol­
chen Fällen werden alle drei Doku­
mente sofort ungültig gemacht, auch 
wenn nur eines von ihnen den Schreib­
fehler beziehungsweise die unrichtige 
Eintragung enthält. Wird zum Beispiel 
das Mitgliedsbuch Nr. 7 401 durch fehler­
hafte Eintragung oder durch einen 
Schreibfehler unbrauchbar, so muß es 
zusammen mit dem Grundbuch Nr. 7 401 
und der Nachweiskarte Nr. 7 401 sofort 
ungültig gemacht und unter Angabe 
der Gründe, unterschrieben vom 1. oder
2. Kreissekretär, über die Landesleitung 
an das ZK eingesandt werden. Daraus 
folgt, daß die Kreisleitungen zur Aus­
stellung der Dokumente nur vertrauens­
würdige, überprüfte und gewissenhaft 
arbeitende Genossinnen und Genossen 
heranziehen können.

Gab es bisher noch die Möglichkeit, 
bei Verlust des Mitgliedsbuches oder 
der Kandidatenkarte ein Duplikatmit­
gliedsbuch auszustellen, so ist das jetzt 
nicht mehr zulässig. Für verloren­
gegangene Mitgliedsbücher muß das 
Grundbuch mit einer entsprechenden

Begründung an das ZK eingesandt 
werden.

Hat ein Mitglied oder ein Kandidat 
sein Mitgliedsbuch oder seine Kandi­
datenkarte durch irgendeinen Umstand 
verloren, so ist es verpflichtet, unver­
züglich seine Parteileitung davon zu 
unterrichten. Diese muß nunmehr das 
Mitglied oder den Kandidaten laden, 
um den Verlust des Dokumentes genau 
zu klären. Geht der Verlust auf Fahr­
lässigkeit zurück, so kann eine Partei­
strafe ausgesprochen werden. Die Aus­
stellung eines neuen Mitgliedsbuches 
muß durch die Kreisleitung beschlossen 
werden. Das kann nur nach gründ­
licher Untersuchung und nur in den 
Fällen geschehen, in denen nachgewie­
sen werden kann, daß es außerhalb der 
Möglichkeiten des Mitgliedes oder des 
Kandidaten lag, den Verlust zu verhin­
dern. Aber auch in diesem Falle wird 
nicht etwa ein „Duplikat“ ausgestellt, 
sondern die Kreisleitung muß ein neues 
Mitgliedsbuch mit einer neuen Nummer 
und das dazugehörige Grundbuch und 
die Nachweiskarte ausstellen.

So führt die Überprüfung der Mit­
glieder und Kandidaten und der Um­
tausch der Parteidokumente zu фпег 
ideologischen und organisatorischen 
Festigung der Partei und lehrt jedes 
Mitglied und jeden Kandidaten, sein 
Mitgliedsbuch beziehungsweise seine 
Kandidatenkarte als das höchste Doku­
ment, das er im Leben erhalten kann, 
zu bewahren und in Ehren zu halten.

K a r l - E r n s t  Ä e u t e r

G E R D A  M E S C H T E R

Die Aufgaben der Parteileitungen bei der personellen 
Registrierung unserer Mitglieder und Kandidaten

Mit der Überprüfung der Parteimit­
glieder und Kandidaten und dem damit 
verbundenen Umtausch der Mitglieds­
bücher und Kandidatenkarten wird in 
der Partei auch die personelle Registrie­
rung und die statistische Erfassung der 
Mitglieder und Kandidaten neu ge­
regelt. Die neuen Parteidokumente und 
die damit im Zusammenhang heraus­
gegebenen Materialien geben uns die 
Möglichkeit, einen genauen Überblick 
über die Zusammensetzung der Partei 
und deren Entwicklung zu gewinnen 
und damit die Aktionsfähigkeit der 
Partei zu erhöhen.

Genosse Wilhelm Pieck sagte auf dem 
III. Parteitag:

„Doch auch jetzt herrscht bei der 
Überführung der Parteimitglieder, 
ihrer Registrierung und der Verwah­
rung der Dokumente noch erhebliche 
Unordnung. f Die Beseitigung der 
Disziplinlosigkeit und des Schlen­
drians in unserer Organisationstech­
nik stellt eine unaufschiebbare Auf­
gabe der leitenden Parteiorgane dar.“ 

Wilhelm Piedc, Rechenschaftsbericht an 
den III. Parteitag, Dietz Verlag, Berlin 
1950, Seite 71.

Diese Worte unterstreichen die Ver­
antwortung der Parteileitungen bei der 
Registrierung und statistischen Erfas­
sung ihrer Mitglieder und Kandidaten. 
Die ständige und gründliche Anleitung 
der Grundorganisationen durch die 
übergeordneten Parteileitungen ist die

Voraussetzung dafür, daß wir die bis­
herigen Mängel in der Parteitechnik 
überwinden.

Für die personelle Registrierung der 
Mitglieder und Kandidaten Werden 
außer den Parteidokumenten (Mit­
gliedsbücher und Kandidatenkarten, 
Grundbücher für Mitglieder und Kandi­
daten, Nachweiskartei für Mitglieder 
und Kandidaten) noch folgende Mate­
rialien herausgegeben:

Aufnahmeschein in die Partei, 
Fragebogen,
Alphabetkarte, 
statistische Karteikarte,
Buch zur Registrierung der Grund­
bücher,
Verzeichnis der ausgegebenen Mit­
gliedsbücher und Kandidatenkarten, 
Block für Benachrichtigungen,
Block für Ummeldungen.
Alle bisher im Umlauf befindlichen 

Dokumente und Materialien werden 
damit ungültig. Die Kreisleitungen sind 
verpflichtet, sie einzuziehen und zu 
vernichten. Andere, als die vom ZK 
herausgegebenen Materialien dürfen 
nicht angefertigt beziehungsweise ver­
wendet werden.

In den Kreisleitungen ist die Grund­
lage der personellen Registrierung das 
Grundbuch der Mitglieder und Kandi­
daten! Es dient gleichzeitig zur Regi­
strierung aller personellen Verände­
rungen in den Parteiorganisationen, die

von den Grundorganisationen der 
Kreisleitung gemeldet werden müssen.

Die Grundbücher befinden sich nicht 
in den Händen der Mitglieder, sondern 
werden in den Kreisleitungen auf­
bewahrt. Hier werden auch alle Ver­
änderungen und Ergänzungen in das 
Grundbuch eingetragen. Bei Verzug 
eines Genossen in einen anderen Kreis 
wird das Grundbuch im verschlossenem 
Umschlag mit Sonderkurier nach der 
neuen Kreisleitung geschickt. Aus­
nahmen von dieser Regelung kann nur 
das Sekretariat des ZK beschließen.

Die Grundorganisationen der Partei 
führen die personelle Registrierung auf 
Grund der statistischen Karteikarten 
durch, die gleichzeitig die Grundlage 
für die statistische Berichterstattung 
sind.

In den Leitungen der Betriebs­
parteiorganisationen mit selbständigen 
Grundorganisationen, den Stadtleitun­
gen, Ortsleitungen oder Stadtbezirks­
leitungen erfolgt keine personelle Regi­
strierung. Sie registrieren lediglich ihre 
Parteiorganisationen und den Bestand 
der Mitglieder und Kandidaten auf 
Grund der statistischen Berichte der 
Grundorganisationen. Es ist ihnen mit 
Hilfe dieser Berichte also durchaus 
möglich, Mitgliederstand, soziale und 
altersmäßige Zusammensetzung sowie 
die Entwicklung der Mitgliederbewe­
gung der Grundorganisationen genau
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